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Technologievergleich von KV-Umschtagssystemen für nicht kranbare Lkw

In novative U msch lagstech ni ken
bringen Modal Shift
Das dominierende Tnnsportmittel im Stnßengüterverkehr sind Sattelauflieger mit denen etwa 66 % des TnnsporWolumens
abgewickelt werden. 98 % sind davon jedoch nicht knnbar und damit vom unbegleiteten kombinierten Verkehr ausgeschlos-
sen. Der Einsatz innovativer technologischer und operativer Lösungen soll eine Vertagerung von Straßengüterverkehrsauftom-
men auf die Schiene wirtschaftlich attraktiv machen und dazu beitngen, die Treibhausgasemissionen signifikant zu reduzieren.

HAFEN + TRANSPORT INTERMODAL

Das

Jurzeit können nur ca. 75 olo a[[er am Straßenverkehr beteiti-

f gt"n Transportbehältnisse am konventionetten unbegteiteten

Lkombinierten Verkehr teilnehmen. Dabei handelt es sich um

Wechse[brücken, Contai ner u nd spezie[[ modifi zierte Satte[a uf [ieger.

Die Europäische Kommission unterstützt deshalb die Entwicklung

,,Grüner Korridore", die mit optimierten Verkehrskonzepten und in-
novativer Logistik im Güterverkehr noch effizientere und umwelt-
scho nende Tra nspo rtsysteme erm ö g lichen so [[ten.

Im Rahmen des EU-Projektes,,0stsee-Adria-Entwicktungskorridor

SCANDRIA" wurden 12 aktuell auf dem Markt vorhandene, anwen-

dungsreife Technotogien für den Transport nicht kranbarer Lkw auf der

Schiene hi nsichtlich i h rer N utzera nforderu n gen bewertet. G ru nd [a ge

der von Wagener & Herbst Management Consultants GmbH durchge-

führten Untersuchung war einerseits die Erkenntnis, dass es Potenzi-

ale zur Güterverkehrsvertagerung von der Straße auf die Schiene gibt,

diese aber auf den Relationen nicht groß genug sind um Btockzüge

zu fü[[en. Andererseits kann davon ausgegangen werden, dass im

Rahmen der weiteren Globalisierung und der europäischen Integra-
tion das Güterverkehrsaufkommen entlang des SCANDRlA-Korridors

wejter zunehmen wird. Die Öffnung des Brenner-Basistunnets wird

diese Entwicklung voraussichtlich besonders begünstigen.

Das Zie[ des Teitprojehes ,,Innovative Logistik Technotogie Konzepte"
(ILOTECH)" bestand darin, mit Hitfe innovativer technologischer und

operativer Lösungen im Rahmen des kombinierten Verkehrs eine
Verlagerung von Straßengüterverkehrsaufkommen auf die Schiene

zu erleichtern und wirtschafttich attraktiv zu machen. Dabei stand

der gemeinsame Wirtschafuraum Berlin-Brandenburg ats TeiI des

gesamten Ostsee-Adria -Korridors im Vordergrund.

Europaweit existieren mehr als 20 Konzepte in unterschiedlichem

Entwicktungsstand für die Erschließung des KVs für nicht kranbare

Sattelauflieger. Bei den in die näheren Untersuchungen einbezo-
genen 12 technologischen Lösungen handelt es sich um Megaswing,

Flexiwaggon, CargoSpeed, Modalohr, ResoRait, Mobiler, ISU, Metro-

Cargo, Cargo Beamer, NIKRASA, Rai[ Tug, und Cargo Roo.

Die Bewertung mit Hitfe einer Muttikriterienanalyse hat bei der Un-

tersuchung der Lösungen ergeben, dass a[[e Konzepte mit ihren
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unterschiedtichen Techniken und Tech nologien jewei[s unterschied-

lichen Nutzeranforderungen entsprechen bzw. im Hinblick auf spezi-

fi sche N utzera nfo rderu n gen entwicke[t wu rden.

Das schwedische MegaSwing-Konzept wurde in dieser Bewertung

mehrheitlich favorisiert. Das deutsche Cargo Beamer-Konzept ran-
giert auf PLatz 2. Die österreichischen Konzepte Mobiler und ISU

belegten die Ränge 3 und 4. MegaSwing kann Unternehmen, die
keinen Gteisanschluss (mehr) haben, wieder an den Schienenver-

kehr anbinden, sodass die Nutzung des Schienenverkehrs für djese

Unternehmen, bei entsprechender Konzeption und ggf. individueller
Ü berzeu g u n gsa rbeit, (wieder) wi rtschaft lich i nteressa nt sei n ka n n.

Das CargoBeamer-System ist in Bezug auf Umschlagsknoten und dem

damit verbundenen Schnellumschlag für die massenhafte Abferti-
gung von Ladeeinheiten, unabhängig von deren Kranbarkeit, das am

besten geeignete Konzept. Das Mobiler-System zielt auf definierte
Lieferketten ab und steht für einen flexiblen und reibungstosen Ab-

[auf des Materialflusses vor a[[em im Zwischenwerksverkehr.

In der Region Berlin-Brandenburg konnten sowohl das GVZ Berlin-
West a[s auch das GVZ Bertin-Süd aufgrund derintermodalen Verkehrs-

anbindung und des hinreichenden Ftächenangebots ats geeignete

Standorte für den Cargo Beamer und den MegaSwing ermittelt wer-

den. Zudem besteht dort die Mögtichkeit und somit auch die Chance,

bedarfsorientiert a[[e drei Systeme einzusetzen, da Mobiter aufgrund

der geringen Anforderungen an die Infrastruktur ebenfalts an beiden

Standorten ergänzend möglich ist. Das ISU Konzept erfordert keine

zusätztiche Infrastru kturi nvestitionen sondern lediglich den Ei nsatz

zusätz[icher Vertademittel für KV-Sta ndardumsch [aggeräte.

Es ist beabsichtigt, in weiteren Schritten die Konzepte und Standort-

layouts den Betreibern, den betroffenen Gemeinden, weiteren Ko-

operationspartnern im Korridor und den Eisenbahninfrastrukturun-

ternehmen vorzustellen sowie die Bil.dung von Pi[otzügen zu unter-
stützen. ,,Damit so[[ eine möglichst zeitnahe Nutzung der für eine

Marktpotenzia[erweiterung geeigneten innovativen Technotogien,

u nd Ab [a uforga nisatio nen erfo [gen", erktä rte Projektleiter Ra [f Beh-

rens von Wagener & Herbst Management Consultants zur weiteren

Umsetzung der Untersuchungsergebnisse. I Dr. Günter Teßmann
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